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Mit 54 Jahren noch sehr gut zu Fuß: Viktoria-Läufer Udo Pitsch gewann in Berlin in

seiner Altersklasse. Foto: Wilfried Matzke

Körper die extreme Belastung wie-
der weggesteckt hat“, vermutet
Pitsch.

So bleibt ihm genug Zeit, auch
das Berliner Rennen eindrucksvoll
im Internet zu dokumentieren. Sei-
ne Homepage http://mara-
thon.pitsch-aktiv.de mit Laufbe-
richten und Trainingstipps erfreut
sich großer Beliebtheit. Aber Udo
Pitsch ist keineswegs der einzige
Sportler der heimischen Region, der
einen 24-Stunden-Lauf absolviert
hat.

Drei Augsburger über
der „Schallmauer“

Drei Augsburger blieben schon frü-
her über der 200-Kilometer-Schall-
mauer, nämlich Karlheinz Schor-
meier (210,752 km, bisher schwäbi-
scher Rekord), Bertram Glogger
(204,086 km) und Bernd Pohl
(201,400 km).

leistung von 242,933 Kilometern.
Die besten Teilnehmer, so auch Udo
Pitsch, gönnten sich nur wenige
kurze Pausen für Verpflegung, Toi-
lette und Massage. Seit dem Aus-
scheiden aus der Bundeswehr vor
einem Jahr hat sich der gebürtige
Saarländer ganz dem Langstrecken-
lauf verschrieben.

20 Marathon- und
Ultra-Rennen

Zur Vorbereitung auf die 24-Stun-
den-Meisterschaft absolvierte er
heuer zwanzig Marathon- und Ul-
tra-Rennen, zusammen mit dem
täglichen Training rund 3000 Kilo-
meter. Bislang waren die „100 Kilo-
meter von Biel“ mit 9:07 Stunden
und ein 12-Stunden-Lauf mit
110,089 Kilometern seine längsten
Wettkämpfe. Nun heißt Regenera-
tion das Gebot der Stunde. „Es kann
aber einige Wochen dauern, bis der
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Ultra-Langstreckenlauf gilt als
Sportart, bei der eher von Athleten
im mittleren Lebensalter die Spit-
zenleistungen vollbracht werden.
Trotz allem überraschte Udo Pitsch
mit seinen 54 Jahren bei der deut-
schen Meisterschaft im 24-Stunden-
Lauf.

Der Königsbrunner im Trikot
der TG Viktoria Augsburg schaffte
enorme 219,273 Kilometer beim
Debüt in dieser Disziplin. Mit ei-
nem schwäbischen Rekord kam der
pensionierte Berufsoffizier auf den
vierten Gesamtplatz und sicherte
sich den deutschen Meistertitel sei-
ner Altersklasse.
Er und 91 weitere Athleten sind ge-
nau einen Tag lang auf einer Runde
von 1025 Metern in Berlin unter-
wegs gewesen. Der Schnellste hieß
Jan Prochaska mit einer Weltklasse-

Für Pitsch war
Berlin eine Reise wert

Leichtathletik Viktoria-Läufer mit schwäbischem Rekord Beim Abendsportfest im Neusässer
Lohwaldstadion wurden kürzlich
die mittel- und nordschwäbischen
Meister über 400
und 1500 Meter
ermittelt. Andre-
as Gorol war am
Ende der
schnellste
400-Meter-Läu-
fer. Der Top-
Sprinter von DJK
Friedberg absol-
vierte die Stadi-
onrunde in 51,83 Sekunden. Im
1500-Meter-Rennen konnte sich
schließlich Tobias Gröbl von LG
Zusam nach 4:10,86 Minuten gegen
Andrew McLeod (TGV Augsburg;
4:14,79 Min.) durchsetzen.

Die besten Läuferinnen beim
Abendsportfest in Neusäß waren
Veronika Wastian (TSV Königs-
brunn; 61,33 Sek.) sowie Rita Holz-
bock (LG Wehringen; 5:04,31
Min.). (wilm).

Friedberger
siegt in Neusäß
Im 1500-Meter-Lauf

wird McLeod Zweiter

Andrew McLeod
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Wie antworten wir auf
wichtige Fragen unserer Zeit?

Antworten seit 1847.

Innovationen sind unsere Antworten auf die Fragen der Gegenwart.
Neues zu schaffen ist der Antrieb unserer Mitarbeiter – ein Netzwerk von Ideen und Erfahrungen. So können wir unseren
Beitrag zum hohen Qualitätsstandard von Frieters Steuerungstechnik GmbH leisten. Wir arbeiten eng, erfolgreich und
sehr gerne zusammen. www.siemens.com/answers

Intelligente Lösungen, die beflügeln
Frieters Steuerungstechnik zehn Jahre jung – In der Garage begann die Erfolgsstory
Ein ganz besonderes Geburts-
tagsgeschenk zum zehnjährigen
Unternehmensjubiläum erhielt
die Augsburger Frieters Steue-
rungstechnik GmbH von der
Arbeitsgemeinschaft industriel-
ler Forschungsvereinigungen
aus Berlin (AIF) dieser Tage.

Für die Entwicklung einer
funktionstüchtigen Lösung zur
Reststaubgehaltsüberwachung
für Absauganlagen wurde das
Unternehmen dieser Tage als
für förderungswürdig ausge-
wählt und erhielt einen beacht-
lichen Forschungszuschuss.
Damit hat das Unternehmen in
nur zehn Jahren seit Bestehen
eine außergewöhnliche Bestäti-
gung seiner Innovationskompe-
tenz im Bereich der Entwick-
lung für Steuerung- und Über-
wachung von Absauganlagen
erhalten.

Als Schaltschrankbauer in
der hauseigenen Garage in
Friedberg – ganz nach dem
Vorbild mancher erfolgreicher
Multiunternehmer – begann
1997 die Frieters-Erfolgsstory.
Bereits in der Anfangszeit er-
hielt Frieters die Aufträge zum
Bau von Schaltanlagen und
Steuerungen von namhaften
Unternehmen aus dem regiona-
len Wirtschaftsraum.

So standen schon bald Unter-
nehmen wie AL-KO, Kuka und
Alpine Hosokawa, auf der Liste
der wichtigen Geschäftspartner,
die bis zum heutigen Tage zu-
friedene Kunden sind. Beson-
ders durch die intensive Zusam-
menarbeit mit AL-KO aus Jet-
tingen konnte sich das Unter-
nehmen zum europäischen
Marktführer im Bereich der
Programmierung und Herstel-
lung von Steuerungs- und
Überwachungssystemen für
Absauganlagen entwickeln.

Innovative Steuerungslösun-
gen werden aber für den Ma-
schinenbau, für Klimaanlagen,
Zu- und Abluftanlagen, Zer-
kleinerungsanlagen, Pressen,
Mühlen und viele weitere An-
wendungen entwickelt.

Durch die enge Zusammenar-
beit mit über 100 renommierten
Herstellern finden sich die Frie-
ters Schaltanlagen weltweit in
den Anlagen und Maschinen von

Daimler, DASA, BMW, Opel,
Ford, Audi, MAN, Hilti oder
OBI. So wurde beispielsweise in
Kooperation mit AL-KO eine
hochmoderne Klimatechnik für
Europas größtes Rechenzen-
trum bei SAP in Walldorf instal-
liert. Dort werden heute mehr
als 500 vernetzte Klimageräte
mit Frieters Steuerungen gere-
gelt. Aber auch regionale Unter-
nehmen wie Technotrans, Am-
pack, MDE, Drossbach und
Renk greifen auf das Frieters-
Erfahrungspotenzial zurück.

Zwei Standbeine

Heute steht das Unternehmen
auf zwei Standbeinen: Als
Steuerungsexperte für die Ab-
saug- und Lufttechnik europa-
weit – und im regionalen Be-
reich zusätzlich mit dem Bau
von Schaltschränken und Kom-
ponenten. Dabei werden jeweils
Gesamtlösungen mit Enginee-
ring, Programmierung, CAD,
Montage, Inbetriebnahme und
After-Sales-Service angeboten.

Eigene Produktentwicklun-
gen wie Funkenlöschanlagen
oder Reststaubüberwachungen
wurden dieses Jahr erstmals mit
eigenem Messestand in Hanno-

ver präsentiert. Ausschlagge-
bend für die rasante Entwick-
lung sind neben innovativen
Ideen und Lösungen eine mo-
derne und kostenorientierte
Produktion der Schaltanlagen
und deren Komponenten.

So werden bei Frieters jähr-
lich weit mehr als 3000 Anlagen
entwickelt, produziert und in-
stalliert. Dabei wird ausschließ-
lich auf den Wirtschaftsstandort
Deutschland vertraut. Eine
Verlagerung der Produktion in
sogenannte „billig produzieren-
de“ Länder wird auch zukünf-
tig, so die Geschäftsleitung,
nicht verfolgt.

Entscheidend für den Erfolg
ist vor allem ein Team aus rund
50 hoch motivierter Mitarbei-
ter. Aufgrund des derzeitigen
Facharbeitermangels setzt das
Unternehmen verstärkt auf die
Ausbildung eigener Fachkräfte.
So sind derzeit zehn Auszubil-
dende beschäftigt.

Äußerst optimistisch blickt
das Unternehmen in die Zu-
kunft und sieht vor allem im eu-
ropäischen Raum ein gewaltiges
Potenzial für „intelligente Lö-
sungen, die beflügeln“ – so der
Leitspruch des Hauses.
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Der Firmensitz der Firma Frieters Steuerungstechnik in der Zugspitzstraße (Augsburg-Hochzoll). Foto: oH


